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1976!!


Summer of Schwimmbad Rodenbach


Zwischen Handelsschule und Lehre


Ca 3 Monate nur Sonne und Freunde


Rodenbach-Friends & K-TownFriends


Zwischen "Kleinbürger" und "Coolen"


Und meine LP-Sammlung (Beginn)


Das 1. Jahr mit Alkohol mit zu viel


Waldfest Rodenbach, XMas-Feier Lehre


Nochmal im Dezember Lehre - OMG


Zum YouTube - Video: ein Nr 1-Hit von 1976


War nochmal ein 76er Nr 1-Hit das Selbe


Das Cover von Jürgen Drews...


Ein Bett im Kooornfeld...


The Bellamy Brothers - Let Your Love Flow -1976 HD


Vor 100 Jahren in der Südlichen Weinstraße! Aus "Miteinander auf dem Weg". 1922 war die Einrichtung in Bindersbach für elektrisches Licht - 2022 beschweren die Dekadenten wegen 19 Grad im Haus im Winter wegen der Energiekrise... Und die zeitlose Kneipe auch - immer wegen dem Alkohol: lest, wegen der Wurst und das Fenster, lach...
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Hallo, Herr XXXX,


ich wollte nur ein e-mail für Sie schreiben. Von der Kommunikation ist es ein bisschen schwierig...


Natürlich bin ich gerne bei Euch da, mit "schaffe", intelligenten Spielen, Unterhaltungen.


Immer ein schöner Tapetenwechsel. Und hier bin ich im Paradies: zuerst das wunderschöne Annweiler am Trifels, zwischendrin die geile Südliche Weinstraße, dann das wunderschöne Landau!! Zumindest für mich - für Euch ist das eben normal... (Human Nature).


Ich brauche einen richtigen Sinn! Manchmal meine ich tatsächlich: ich bin anscheinend ein Depp... Ich kenne Euch definitiv als Betreuer oder BAs. Ich war selbst einer! Und ich kenne meine Betreueranwältin - und 3 BAs hab ich schon "geschrettert"... Natürlich immer mit gutem Grund, es war immer ok!


Ihr seid wirklich gut! Die XX XX (oder XX) ist echt klasse und kann zuhören, sie versteht mich. Aber trotzdem: durch die Blume dann doch... Denn - im "Human Nature": im Unterbewusstsein meint mancher, "na ja, sind eh nur psychisch Kranke"...


Ich bin nur hier, um meine Fortschritte und Entwicklungen fortzusetzen. Mittelfristig wäre es schön, meine Aufgaben zu bewältigen, d.h. ein "richtiger" Job! "Anbei" sind 2 Fotos über mein Zertifikat: Gesundheits- und Betreuungskraft in der Pflege! Ich war im Seniorenheim in XXXX: 2016 komplett "für umme" gearbeitet (1/3 Praktikant, der Rest einfach so, es ging um meine BERUFUNG), ab Januar 2017 Job mit Vertrag! Durch meine Mentorin: die Chefin! Wir hatten DEN Draht! Aber dann kam die "Nr 2": Chefin krank, Nr 2 schmeißt mich raus (mit bürokratischem PiPaPo...). Nur als Beispiel, wie ich in der Berufung drauf war: mal wieder ohne Kommunikation viel zu viele Bewohner, es war heiß und für jeden Eis. Eine Arztpflegerin hat mich beobachtet und hatte mich später gelobt. Warum? Die eine hatte in Akkordzeit in "Stopfgans-Art" " füttern lassen (heißt ja "eingenommen"). Die armen alten Mädchen waren durch das Eis ihre Kleidungen versaut. War scheißegal mit dieser Tussi! Ich war nebendran: es musste tatsächlich durch die zu vielen Bewohnern Eile sein. Aber trotzdem. bisschen langsamer, damit sie schlucken können und immer wieder den Mund oder die Kleidung sauber gewischt. Es geht schließlich um WÜRDE und Ehre. Das ist natürlich Betreuung! Ich hätte noch zig Erlebnisse (wenn ich z.B. an meinen Bewohner XX XX dran denke - Rumikub, Kniffel, Mau Mau...). Wenn ich gerade dran denke - da war eine blinde Frau und als ich aus terminlichen Gründen wieder woanders sein sollte, meinte sie: "macht nix, Hauptache du bist da, denn ich fühle mich wohl, wenn du irgendwo im Gang herzhaft lachst". Aber ich war anscheinend zu geil für diese Heim-Welt: es ging um Intrigen, Macht etc...
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Kurznachrichten von 1922, zusammengestellt von Rudolf Wild





